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Café „kunst|nah“ und Kulturetage Altona

 Termine
Öffentliche Anhörung des Verkehrsausschusses: 
Umgestaltung Straßenzug Jessenstraße /  
Louise-Schroeder-Straße: 
8. Februar 2012, 18:00 Uhr, 
Rathaus Altona, Kollegiensaal

Stadtteilforum Altona-Altstadt:  
16. Februar 2012, 19 Uhr,  
Stadtteilschule am Hafen, Cafeteria (Zugang Königstr. 15)

Sanierungsbeirat Große Bergstraße / Nobistor:  
7. März 2012, 19 Uhr, 
treffpunkt.altona,  Große Bergstraße 189

Weitere Informationen erhalten Sie im Stadtteil-
büro in der Großen Bergstraße 257, per Telefon 
(752578813) oder unter www.altona-altstadt.de

Zur Sicherung und Weiterent-
wicklung des Kulturstand-
ortes Große Bergstraße ist 
ein großer Schritt getan: Die 
Einrichtung der Kulturetage 
Altona.

Auf der ca. 1000 m² großen 
Loftfläche im 1. Obergeschoss 
des Neuen Forums Altona sowie 
einem ca. 100 m² großen Café-
Betrieb im Erdgeschoss, mit ei-
nem gemeinsamen Zugang von 
der Großen Bergstraße, wird die 
Kulturetage Altona betrieben.

Das Café bildet die Visitenkar-
te und das Entree der Kulture-
tage. Von hier führt eine breite 
Treppe in den Ausstellungs- und 
Veranstaltungsraum der Galerie 
„kunst|nah“, die das zentrale Bin-
deglied zur Kulturetage bildet.

Die Galerie bietet Hamburger 
Künstlerinnen und Künstlern ei-
nen Ausstellungsort und bringt 
damit auch weiterhin zeitge-
nössische Kunst in die Große 
Bergstraße.

Neben der 250 m² großen 
Ausstel lungs-  und Veran-

staltungsfläche der Galerie 
„kunst|nah“ gehören zur Kul-
turetage weitere 400 m² Ate-
lierfläche bzw. Projekträume, 
200 m² Bürobereich und 150 
m² gemeinschaftlich genutzte 
Fläche, die zahlreichen Akteuren 
Raum bieten.

Diese Räumlichkeiten sind in 
Ateliers aufgeteilt, die derzeit 
von ca. 25 Kulturschaffenden 
aus den verschiedensten Berei-

chen genutzt werden. Ein Büro 
für Design und Gestaltung, ein 
Fotoatelier, zahlreiche freie und 
bildende Künstlerinnen und 
Künstler sowie ein Institut für 
Literaturforschung haben sich 
mittlerweile im 1. Obergeschoss 
des Neuen Forums niederge-
lassen.

Auch die altonale GmbH hat 
dort ihr Organisations- und Ver-
waltungsbüro bezogen.

Die Kulturetage Altona hat 
bereits im April 2011 ihren Be-
trieb aufgenommen und wurde 
am 28. November 2011 offiziell 
eröffnet.

Nachdem zwischenzeitlich 
durch die Kürzung von Arbeits-
gelegenheiten („1-Euro-Jobs“) 
der Betrieb der Galerie gefähr-
det war, kann es nun durch den 
„Überbrückungsfonds bezirkli-
che Stadtteilarbeit“ des Senats 
weitergehen.

Die Galerie hat dienstags 
bis samstags von 12 bis 19 Uhr 
geöffnet.

SchlauFox-Gründerin erhält die 
Integrationsmedaille!
„Darf ich die Paprika schnei-
den?“ „Wir brauchen ein 
Schneidemesser“ so hört es 
sich an, wenn nachmittags der 
Kochunterricht an der Louise 
Schroeder Schule in Altona-
Altstadt beginnt.

Doch auch wenn das Kinder-
gewusel chaotisch erscheint, 
die Leiterin des Kurses Gloria 
Boateng behält immer den 
Überblick. Ansonsten unterrich-
tet die aus Ghana stammende 
Referendarin Englisch und Tech-
nik, jetzt aber ist Kochen dran. 
Der Kurs findet wöchentlich im 
Rahmen des Projekts Bildung 
beginnt im Magen statt.

Ausgedacht haben sich das 
Projekt die Mitglieder des Ver-
eins SchlauFox, den Gloria Boa-
teng vor fast vier Jahren zusam-
men mit anderen Studenten 
gegründet hat.

„Ein voller Magen ist die Vor-
aussetzung für jedes Lernen 
und gesunde Ernährung ist die 
Grundlage für Konzentration 
und damit für den Lernerfolg 
in der Schule“ so Gloria Boa-
teng. Mittlerweile hat der Verein 
SchlauFox 30 Mitglieder und 
setzt sich mit unterschiedlichen 
Projekten für mehr Bildungsge-
rechtigkeit ein.

Für die Arbeit in dem Verein 
und ihr Engagement für Inte-
gration hat Gloria Boateng im 
November letzten Jahres die 
Integrationsmedaille verliehen 
bekommen.

Bereits zum zweiten Mal 
zeichnete die Integrationsbe-
auftragte der Bundesregierung 
Maria Böhmer acht Bürgerin-
nen und Bürger im Berliner 
Bundeskanzleramt aus. Geehrt 
werden Aktive, die sich durch 
herausragendes persönliches 
Engagement um die Integration 
verdient gemacht haben.

Kriterium für die Auszeich-
nung ist, dass das Engagement 
für Integration modellhaft und 
nachhaltig ist. 

Heute wird in der Küche der 
Louise Schroeder Schule ein 
Reiscurry zubereitet und alle 
Kinder sind mit Begeisterung 
dabei. Es wird geschnippelt, 
gebraten und gekocht. Unter-
stützung erhält Gloria Boateng 
von der Studentin Laura Benz, 
die ehrenamtlich in dem Projekt 
tätig ist.

Am Ende essen alle Kinder 
gemeinsam mit ihren Betreue-
rinnen, allerdings erst nachdem 
alle Kinder sitzen und sich einen 
guten Appetit gewünscht ha-
ben. „Mmmmm, schmeckt das 
lecker“ tönt es von der einen 
Seite. „Darf ich noch ein bis-
schen Reis“ von der anderen. 
Gegessen wird bis alle Kinder 
und Erwachsenen satt sind.

Dann geht es für die Kinder 
nach Hause zum Hausaufgaben 
machen – und das geht nun viel 
besser mit einem vollem Magen. 

Julia Feistritzer, SchlauFox e.V.

Zu Beginn des neuen Jahres 
hat im Erdgeschoss des Neuen 
Forums das Café „kunst|nah“ 
seinen Betrieb aufgenommen. 
In den nächsten Wochen wird 
die Ausstattung des Cafés noch 
weiter ergänzt. Das Café ist 
dienstags bis sonntags von 10 
bis 19 Uhr geöffnet - bei Ver-
anstaltungen in der Galerie der 
Kulturetage auch länger.

Das Café „kunst|nah“  bietet 
momentan Frühstück, Kaffee 
und Kuchen sowie Getränke an. 
Der Kuchen wird im treffpunkt.
altona  der Alsterdorf Assistenz 
West gebacken.

Bald soll das Angebot auch 
um einen Mittagstisch erweitert 
werden.

Weitere Informationen unter: 
www.kunst-nah.de

Gloria Boateng (Mitte) nach der Übergabe der Integrationsmedaille 
(SchlauFox e.V. / Thomas Schulz)



eins A

Februar 2012

Aktueller Stand von Projek-
ten im Entwicklungsquartier 
Altona-Altstadt

Eva Koch berichtet, dass so-
wohl am Paulsenplatz als auch 
am Außengelände der Kita 
Scheplerstraße die Umbauar-
beiten zur Neugestaltung ge-
startet sind. Bei der Spiel- und 
Freizeitfläche „Bei der Frieden-
seiche“ starten diese im Früh-
jahr 2012.

Die bereits im Mai 2011 im 
Stadtteilforum vorgestellte 
Projektidee  „Bildungshaus 
Thadenstraße“ (bei Zubau der 
Grundschule aufgrund des 
Ganztagsschulbetriebs auch 
Räume für Stadtteilnutzung 
schaffen) wird von der Schul-
behörde bisher noch abge-
lehnt. Allerdings finden nach 
der politischen Unterstützung 
durch den Regionalausschuss 
I weitere Gespräche statt, mit 
dem Ziel das Projekt weiter zu 
entwickeln.

Informationen aus dem Sa-
nierungsgebiet Große Berg-
straße

Herr Schmitz berichtet, dass 
Ende Januar 2012 eine öffentli-
che Beteiligungsveranstaltung 
zu den Themen „Neugestal-
tung des Goetheplatzes“ und 
„Städtebauliche Entwicklung 
der Neuen Großen Bergstraße“ 
stattfinden soll.

Die energetische Sanierung 
der Wohngebäude der SAGA 
GWG in der Unzerstraße 17 / 

Im Aufenthaltsraum des 
Wohnhochhauses Königstraße 
Nr. 7 tagte am 15. Dezember 
in weihnachtlicher Atmosphä-
re das Stadtteilforum Altona-
Altstadt.

Ankündigungen und Aktu-
elles

Frau Schwarzkopf von der 
Mieterinteressengemeinschaft 
Hexenberg berichtet, dass seit 
dem Wegfall der Stadtteilpflege 
durch Nutzmüll e.V. (wg. Kür-
zung von „1-Euro“-Stellen) der 
Hexenberg wieder vermüllt ist. 
Zudem reinigt die Stadtreini-
gung ihrer Meinung nach nicht 
dem Turnus entsprechend. 

Frau Koch und Herr Schmitz 
von der steg sagen zu, dass sie 
ein Gespräch mit der Stadtrei-
nigung zu diesem Thema initi-
ieren werden.

Frau Gutke berichtet vom er-
folgreichen Konzert zum Inter-
nationalen Tag der Menschen-
rechte in der Hauptkirche St. 
Trinitatis, zu dem es auch noch 
eine CD erscheinen wird.

Herr Kasemann teilt mit, dass 
bei der Christuskirche am Hol-
stenplatz Winterquartiere für Ob-
dachlose eingerichtet wurden.

Bericht aus dem Stadtteilforum im Dezember
Billrothstraße 2-4 wird als An-
lass genommen auch deren 
Wohnumfeld / die Spielflächen 
qualitativ zu verbessern und 
so Mittel aus der Integrierten 
Stadtteilentwicklung mit Mit-
teln der SAGA GWG zu bündeln. 
Der Beteiligungsprozess soll im 
Jahr 2012 starten.

Projekt Q8 - Quartiere bewe-
gen

Frau Haubenreisser (Ev. Stif-
tung Alsterdorf ) berichtet vom 
Projekt Q8 (Hauptthema ist 
die Inklusion der Menschen im 
Stadtteil, dabei sollen schon 
vorhandene Potenziale ausge-
schöpft werden) und diskutiert 
Analyseergebnisse mit dem 
Stadtteilforum.

Über den Fortgang und Ak-
tuelles aus dem Projekt wird sie 
regelmäßig im Stadtteilforum 
berichten. Weiteres auch unter 
www.q-acht.net.

Verfügungsfonds
Patrizia Renz von Verein Musi-

ca Altona e.V. präsentiert den im 
Rahmen des Projekts „Töne aus 
Altona“, einem Musik-Workshop 
für Jugendliche in den Herbstfe-
rien, komponierten und aufge-
nommenen Song und bedankt 
sich für die Unterstützung.

Frau Schwarzkopf von der 
Mieterinteressengemeinschaft 
Hexenberg berichtet vom Ad-
ventkaffee, welches mit 80 
Senior/innen sehr gut besucht 
war und diese einen schönen 
Nachmittag verlebten.

Entwicklungsquartier - 
geplante Maßnahmen 2012

Ludger Schmitz und Eva Koch 
stellen die im Rahmen des Ent-
wicklungsquartiers geplanten 
Maßnahmen für das Jahr 2012 
vor:

•	 Umgestaltung Außenge-
lände Kita Struenseestra-
ße (1. Bauabschnitt): Krip-
pen- und Elementarbereich, 
ggf. „grenzübergreifende“ 
Gestaltung und Nutzung 
mit dem Schulgelände der 
Ganztagsschule an der Elbe, 
Möglichkeit der Nutzung des 
Geländes durch den Stadt-
teil, Beteiligung der Kinder, 
Erzieher/innen und Eltern im 
Planungsprozess.

•	 Neugestaltung Wohnum-
feld / Spielflächen Breite 
Straße 58-82: Bündelung 
von Mitteln der SAGA GWG 
und RISE, Beteiligungspro-
zess und Planung: 2012, Um-
setzung ab 2013.

•	 Erstellung eines Pflege- 
und Entwicklungskonzep-
tes für den Wohlerspark: 
Vorgehen zum Erhalt und 
Schutz des Parks in Einklang 
mit der Nutzung, Abschät-
zen eines groben Zielbilds 
und Gesamtkonzepts, Denk-
malschutzaspekte, Grundla-
ge um Mittel zu akquirieren, 
danach darauf aufbauend 
Beteiligung, Planung einzel-
ner Maßnahmen, Detaillie-
rung.

•	 Entwicklung „Gählerpark“ 
- inklusive Anbindung an 
Wohlerspark und Teilaufhe-
bung Thadenstraße, Anbin-
dung der Nachbarquartiere, 
Querung der Holstenstraße: 
Beteiligungsplanung: Start 
Beteiligungsprozess voraus-
sichtlich im Frühsommer 
2012.

•	 Umbau der neuen Räum-
lichkeiten für das Altonaer 
Stadtarchiv (Max-Brauer-
Allee 134).

Das Stadtteilforum beschließt 
einstimmig, dass all diese Maß-
nahmen im Jahr 2012 weiter-
verfolgt und umgesetzt werden 
sollen.

Ludger Schmitz erläutert, 
dass neben diesen, konkreten 
Projekten an vielen weiteren 
Projektideen gearbeitet und 
Prozesse unterstützt werden.

Im Jahr 2012 wird u.a. der 
Schulstandort Königstraße ein 
Schwerpunkt sein.

Am 19. Januar traf sich das 
Stadtteilforum Altona-Altstadt 
in der Aula der Stadtteilschule 
am Hafen.

Ankündigungen und Aktu-
elles

Frau Laukötter (alsterdorf as-
sistenz west) berichtet von der 
„Wohn-Pflege-Gemeinschaft Al-
tona“ für an Demenz erkrankte 
Menschen, die im Rahmen des 
Neubaus des Altonaer Spar- 
und Bauvereins an der Kleinen 
Bergstraße realisiert wird (siehe 
auch Kurzmeldungen). Alle zehn 
Plätze sind noch zu vergeben.

Das Stadtteilforum diskutiert 
über die öffentliche Anhörung 
des Verkehrsausschusses am 
8.2. zum Thema „Umgestaltung 
des Straßenzugs Jessenstraße / 
Louise-Schroeder-Straße“ und 
wie mit den Bürgermeinungen 
zur Planung umgegangen wird. 
Es wird vereinbart, dass mög-
lichst viele Teilnehmende des 
Stadtteilforums zur öffentlichen 

Anhörung gehen. Die Planung 
wird dann beim nächsten Stadt-
teilforum diskutiert, um dann 
eine Empfehlung an die Bezirks-
politik  - auch mit der Bitte um 
Rückmeldung - zu formulieren.

Daran anknüpfend beklagen 
einige Teilnehmende einen 
fehlenden Radweg auf der Kö-
nigstraße.

Frau Kohnke weist auf die 
am jeweils ersten Donnerstag 
im Monat um 19:00 Uhr im 
treffpunkt.altona stattfindende 
Stadtteilversammlung (organi-
siert durch versch. Initiativen, 
u.a. Altopia) hin.

Vorführung Film  
„Der Grünzug“

Sven Jacobs zeigt den durch 
den Verfügungsfonds des Ent-
wicklungsquartiers Altona-
Altstadt finanzierten Film „Der 
Grünzug“, der Meinungen und 
Vorstellungen verschiedenster 
Anwohner und Engagierter zum 
Grünzug Neu-Altona zeigt.

Das Stadtteilforum bewertet 
den Film positiv, da er relativ 
neutral ein großes Spektrum 
an Meinungen zeigt. Lediglich 
der Zielkonflikt von Wohnraum-
schaffung und Erhalt von Grün 
könnte stärker herausgearbeitet 
werden.

Es wird vereinbart, dass CD‘s 
mit dem Film im Stadtteilbüro 
zur Verfügung stehen.

Entwicklung des Suttnerparks
Jana Melling vom „Freundes-

kreis Suttnerpark“ stellt die In-
itiative und deren Aktionen vor. 
Einige Anwohner/innen haben 
sich im letzten Jahr zusammen 
gefunden. Zum einen ging es 
um die Bedrohung des Parks 
durch den Bau der Fernwärme-
trasse von Vattenfall. Zum ande-
ren waren sie der Meinung, dass 
der Park keine Aufenthalts- und 
Gestaltqualität aufweist und er 
für die Anwohner nutzbarer, 
„sozialer“, werden sollte. Die 
Initiative startete einige Aktio-

nen, wie z.B. Pflanzaktionen, 
ein Parkfest und eine Lesenacht 
und plant auch im Jahr 2012 
den Park weiter zu nutzen und 
zu beleben.

Weitere Informationen und 
Termine auch unter http://sutt-
nerblog.blogspot.com/. Der 
nächste Treff der Initiative findet 
am Dienstag den 7.2.2012 ab 
20:00 Uhr im Suttnerpark statt.

Herr Layer (Bezirksamt Alto-
na, Management des öffentli-
chen Raums) berichtet, dass für 
den Neubau von 166 Mietwoh-
nungen auf dem angrenzenden 
ehemaligen Electrolux-Gelände 
momentan der Bauantrag durch 
den privaten Investor vorberei-

Bericht aus dem Stadtteilforum im Januar
tet wird. Eine finanzielle Betei-
ligung an einer Umgestaltung 
des Parks soll noch ausgelotet 
werden.

Im Grünhaushalt des Bezirk-
samtes stehen momentan keine 
Mittel für die Umgestaltung 
zur Verfügung und durch die 
wahrscheinliche Aufgabe der 
Fernwärmetrasse werden keine 
Ausgleichsgelder vorhanden 
sein.

Innerhalb des Rahmenpro-
gramms Integrierte Stadttei-
lentwicklung können bis zu 
50% finanziert werden, daher 
ist das Bezirksamt bestrebt eine 
Möglichkeit zur Finanzierung 
der anderen 50% zu erschließen.
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Knapp 28 Jahre gibt es den 
Kiosk Knüppel im Souterrain 
des Hauses Virchowstraße 64.

Hier gibt es Zeitungen, Zi-
garetten, Süßigkeiten, frische 
Brötchen und noch einiges 
anderes mehr.

Eigentlich findet sich hier al-
les, was man beim Großeinkauf 
gern vergisst und weswegen 
man nicht extra wieder zum Su-
permarkt gehen möchte – und 
das auch sonntags.

Es ist quasi ein wohnortnaher 
„Tante-Emma-Laden“ in der 
Großstadt Hamburg.

Frau Knüppel wohnt selbst 
in Altona-Altstadt und hat frü-
her in einer Konditorei in der 
Großen Bergstraße gearbeitet. 
Dann wurde aber der Kiosk und 
der damit verbundene 12-Stun-
den-Job zu ihrer Hauptaufgabe.

Sie schätzt die angenehme 
Nachbarschaft, das „nette Vier-
tel“ mit den vielen unterschied-
lichen Menschen, von denen sie 

viele kennt und wieder erkennt.
Beim Kiosk Knüppel hat man 

sich an die Kundenwünsche 
angepasst, ist mit der Zeit ge-
gangen. Coffee to go ist in den 
letzten Jahren schwer im Kom-
men und auch das täglich frisch 
vor Ort gebackene Backwaren-
angebot ist größer geworden. 
Neben Schrippen gibt es Din-
kel- und Biobrötchen sowie die 
„Samstags- und Sonntagstüten“ 
zu günstigen Preisen.

Dass Discounter mittlerweile 
auch Zeitungen verkaufen, 
macht sich auch hier bemerkbar. 
Dies macht das Geschäft etwas 
schwerer, aber der persönliche 
Kontakt, die Kundenorientie-
rung und die Individualität ma-
chen den Unterschied zu manch 
anonymen und auf Schnelligkeit 
angelegten Supermarkt.

Für Rita Knüppel ist der täg-
liche Schnack oder das Zuhö-
ren wichtig. Außerdem kann 
auch mal ein Extrawunsch wie 
eine spezielle Zeitung oder 
die Schnittchenplatte für die 
Besprechung im Büro nebenan 
erfüllt werden.

Kiosk und Backwaren 
Knüppel,

Virchowstraße 64,
Mo-Fr: 5-19h, Sa 6-16h, So 8-13h

Auch die Qualität der Back-
waren hat viele Kunden im 
Vergleich überzeugt. Für die 
sehr beliebten Rumkugeln, die 
sie selbst aus frischen Zutaten 
herstellt, hängt sogar eine klei-
ne Liebeserklärung von einem 
Kunden im Kiosk.

Der Kiosk Knüppel ist eine be-
liebte Anlaufstelle „um die Ecke“ 
zwischen Großer Bergstraße 
und Chemnitzstraße und eine 
Institution in der Nachbarschaft.

Rita Knüppel und ihr Team 
möchten sich bei den vielen 
Kunden für ihre Treue und das 
Weiterempfehlen der letzten 
Jahre bedanken und freuen 
sich jeden Tag auf viele altbe-
kannte und neue Gesichter!

Im Jahr 2011 erfolgte im Rah-
men eines Wettbewerbsverfah-
rens mit öffentlichen Veranstal-
tungen die Entwicklung eines 
städtebaulichen Rahmenplans 
für den bisher gewerblich ge-
nutzten Bereich Holstenstraße / 
Norderreihe / Thadenstraße. Ziel 
war es u.a. zu prüfen, in welcher 
Form und in welchem Umfang 
an diesem Standort Wohnungs-
bau geschaffen werden kann.

Durch das Bezirksamt Altona 
wurde darauf aufbauend ein 
Bebauungsplan entwickelt. Mit 
dem B-Plan sollen einerseits die 

planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für eine Wohnbebauung 
geschaffen und andererseits ein 
ausreichender Gewerbeteil an 
der Holstenstraße gesichert 
werden. Weiter sollen auch 
die Bezüge zum benachbarten 
Wohlerspark und Walter-Möller-
Park verbessert werden.

Die öffentliche Plandiskus-
sion findet am Mittwoch, den 
07.03.2012, statt.

Sobald Ort und Uhrzeit be-
kannt sind, werden diese auch 
auf www.altona-altstadt.de 
veröffentlicht.

Öffentliche Plandiskussion zum B-Plan Altona-Altstadt 59

Aus der Nachbarschaft: Klein aber fein – Backwa-
ren und Kiosk Knüppel in der Virchowstraße 64

Blücherstraße
Die Blücherstraße liegt im 

Zentrum von Altona-Altstadt 
und verläuft zwischen König-
straße und Louise-Schroeder-
Straße.

Die westliche Straßenseite 
ist durch gewerbliche Bauten 
geprägt. Die östliche Seite ist 
durchgehend mit Wohnge-
bäuden des Altonaer Spar- und 
Bauvereins aus den 1950er 
Jahren entlang des Rands des 
Jüdischen Friedhofs bebaut.

Die Blücherstraße trägt ih-
ren Namen nach dem ehema-
ligen Oberpräsident Conrad 
Daniel Graf von Blücher.

Im Jahr 1808 wurde dieser 
Oberpräsident von Altona und 
bekleidete somit das höchste 
Amt der Stadt. Beim großen 
Brand in Hamburg, im Jahr 
1842, schritt er vehement ein 
und organisierte Hilfe auch 

über die Stadtgrenzen hinaus. 
Die Stadt Hamburg verlieh 
ihm daraufhin den Ehren-
bürgertitel als die höchste 
Auszeichnung der Hansestadt. 
1854 starb Conrad Daniel Graf 
von Blücher-Altona.

Sein Grab befindet sich im 
heutigen Wohlerspark, ein 
Denkmal wurde ihm zu Ehren 
seitlich des Altonaer Rathaus 
errichtet.

Das neue Jessenquartier hat bei 
mir einen ganz schönen Schock 
ausgelöst! 
Grundsätzlich freue ich mich, 
dass hier neue Wohnungen 
gebaut wurden, aber BITTE 
nicht so. 
Da ist zunächst die Abwesenheit 
von jeglichem Grün. 
Durch die geschlossene Bebau-
ung steigen Straßenlärm und 
Feinstaub-Belastung! 
Straßenbäume hätten diese Pro-
bleme zumindest reduziert. Sie 
würden auch noch ein weiteres 
Problem mindern, nämlich den 

Meine Meinung zum Jessenquartier
> Wohnungsbau ja, aber nicht um jeden Preis <

Anblick dieser „Billigfassade“ 
(siehe Foto), die die kleinteilige 
Gliederung der vorhandenen 
Bebauung in der Mörkenstraße 
geradezu erschlägt. 
Verwunderlich ist, dass es für 
160 Wohnungen nur knapp 90 
Abstellplätze gibt. Wo parken 
die restlichen 80 bis 100 Autos?

Hamburg hat eine hohe Lebens-
qualität, weil es viel Grün und 
großzügige Freiräume gibt und 
so sollte es bleiben!

Heinz-Peter Henker



Impressum
eins A - Stadtteilzeitung für das Ent-
wicklungsquartier Altona-Altstadt 

Ausgabe 17 - Februar 2012
Herausgegeben von der steg 
Hamburg mbH im Auftrag des                   
Bezirksamts Altona

Das Entwicklungsquartier Altona-
Altstadt wird gefördert im Rahmen-
programm Integrierte Stadtteilent-
wicklung

© steg Hamburg mbH,
Schulterblatt 26 – 36
20357 Hamburg
Telefon: 040 -43 13 93-0,
Fax: 040-43 13 93-13,
Internet: www.steg-hamburg.de

Gebietsentwickler
steg Hamburg mbH
Stadtteilbüro Altona-Altstadt
Eva Koch, Ludger Schmitz
Große Bergstraße 257
22767 Hamburg
040 / 752 57 88 -12 / -13
eva.koch@steg-hamburg.de
ludger.schmitz@steg-hamburg.de
www.altona-altstadt.de
 

Bezirksamt Altona
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Jonna Schmoock
Platz der Republik 1
22765 Hamburg
040 / 428113130
jonna.schmoock@altona.hamburg.de

Redaktion:
Dr. Rüdiger Dohrendorf
040-43 13 93-33
ruediger.dohrendorf@steg-hamburg.de

Fotos / Abbildungen:
steg Hamburg mbH, SchlauFox e.V. / 
Thomas Schulz, Heinz-Peter Henker

eins A

Februar 2012

Kurzmeldungen

Ausstellung der Ergebnisse 
zur Neugestaltung der Fuß-
gängerunterführung Max-
Brauer-Allee

Vom 1.2.2012 bis 22.2.2012 
findet im Technischen Rat-
haus Altona, Jessenstraße 1-3, 
während der Sprechzeiten des 
Servicezentrums, eine kleine 
Ausstellung der Entwürfe aller 
drei am Gutachterverfahren 
teilgenommenen Büros statt.

Das zweistufige interdiszipli-
näre Gutachterverfahren wurde 
im letzten Jahr durchgeführt. 
Momentan arbeitet das Bezirk-
samt Altona zusammen mit dem 
prämierten Freiraumplanungs-
büro arbos daran, den Siege-
rentwurf weiterzuentwickeln.

Die Ergebnisse sollen vor-
aussichtlich noch in der ersten 
Jahreshälfte der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden.

„Wohn-Pflege-Gemeinschaft 
Altona“

Eine Informationsveranstal-
tung der alsterdorf assistenz 
west gemeinsam mit dem Al-
tonaer Spar- und Bauverein 
zur geplanten ambulanten 
Wohn-Pflege-Gemeinschaft 
für Menschen mit kognitiven 
Einschränkungen findet am 
29.2.2012 um 17.00 Uhr im treff-
punkt.altona, Große Bergstraße 
189, statt. Für Vorabinforma-
tionen nehmen Sie bitte gerne 
Kontakt auf zu Birgit Laukötter, 
alsterdorf assistenz west unter 
040 - 35748138.

Seminare Unternehmer ohne 
Grenzen e.V.

Unternehmer ohne Gren-
zen e.V. ist seit Anfang 2011 
mit den ESF-Projekten „Mixed 
Market“ und „Beratungsstelle 

Stadtteilforum Altona-Altstadt im Februar

Stärkung lokaler Wirtschaft“ in 
Altona-Altstadt aktiv. Heutige 
und zukünftige Unternehmerin-
nen und Unternehmer können 
sich kostenfrei in Fragen der 
Existenzgründung und nachhal-
tigen Betriebssicherung beraten 
lassen. Zum Angebot gehören 
auch die folgenden, kostenfrei-
en Seminare:
23.2.2012: Buchführung leicht 
gemacht - Grundlagen der 
Buchführung für Gründer und 
Selbständige! 19:00-21:00 Uhr
29.3.2012: Die Kunst des Planens 
- Zeitmanagement und Selbst-
organisation, 19:30-21:00 Uhr

Weitere Informationen und 
Anmeldung unter 040 / 87 60 
45 25 oder altona@uog-ev.de.

Lokale Bildungskonferenzen
Die lokale Bildungskonferenz 

(RBK) für das Gebiet Altona-Kern 
(Altona-Altstadt, Altona-Nord 
und Sternschanze) findet am 
28.2.2012 von 17 bis 20 Uhr mit 
Vertretern aus den Bereichen 
Schule und deren Elternschaft, 
Jugendhilfe, Stadtteilarbeit 
und Stadtteilkultur, Migration, 
Freizeit und Sport, Kita, Erwach-
senenbildung und Religion in 
der Louise Schroeder Schule 
statt. Auch weitere Interessierte 
können teilnehmen.

Es geht sowohl um das The-
ma Inklusion als auch um wei-

tere Absprachen zu den inhalt-
lichen und organisatorischen 
Fragen für die nächsten, lokalen 
Bildungskonferenzen für den 
Altonaer Kern.

Plakatwettbewerb für die al-
tonale 2012

Die altonale-Festivalveran-
stalter rufen für die 14. altona-
le (31. Mai bis 17. Juni 2012) 
Illustratoren zu einem Plakat-
wettbewerb auf. Nachwuchs-
Illustratoren, die in Hamburg 
leben, sollen die altonale14 
treffend visualisieren.

Einsendeschluss für die Ent-
würfe ist der 20. März. Das 
Gewinnermotiv wird unter an-
derem auf dem Plakat, im Pro-
grammheft und auf den Flyern 
der altonale zu finden sein. 
Weitere Informationen unter 
www.altonale.de

Ehemaliges Electrolux-Gelän-
de an der Max-Brauer-Allee / 
Holstenstraße

Ab Mitte 2012 entstehen 
an der Ecke Max-Brauer-Allee/
Holstenstraße insgesamt 166 
Mietwohnungen mit einer da-
zugehörigen Tiefgarage.

Im Erdgeschoss entstehen 
insgesamt rund 2.000 qm Ein-
zelhandelsflächen, von denen 
die EDEKA Handelsgesellschaft 
Nord mbH rund 1.700 qm für 

einen EDEKA-Markt langfristig 
angemietet hat.

Die Fertigstellung des Ge-
samtbauvorhabens erfolgt vor-
aussichtlich Mitte 2014.

Mitmachen bei „eins A“
In der Stadtteilzeitung 

„eins A“ soll es nicht nur um 
die Arbeit und die aktuellen 
Entwicklungen rund um 
die integrierte Stadtteilent-
wicklung in Altona-Altstadt 
gehen. Auch für Alltägliches, 
Aktuelles und Besonderes in 
Altona-Altstadt gibt es Platz 
in „eins A“. Sie sind eingela-
den „eins A“ mit Ihren Arti-
keln, Neuigkeiten und Termi-
nen mitzugestalten. Senden 
Sie uns diese per Post (Große 
Bergstraße 257) oder E-Mail 
(altona-altstadt@steg-ham-
burg.de) zu.

Stadtteilforum Altona-Altstadt
16. Februar, 19:00 Uhr
Stadtteilschule am Hafen, Kantine 
(Zuwegung über Königstr. 15)

Im Stadtteilforum Alto-
na-Altstadt sind alle will-
kommen, die etwas zur 
Entwicklung der Nach-
barschaften, der Quar-
tiere oder des Stadtteils 
beitragen möchten.

Sie sind herzlich einge-
laden, sich zu informie-
ren, mitzureden, mitzu-
planen und mitzuent-
scheiden.

Das Stadtteilforum 
tagt jeden dritten 
Donnerstag im Monat.

Themen
 -  Aktuelle Informationen und Anregun-

gen für den Stadtteil 
 -  Umgestaltung Straßenzug Jessenstra-

ße / Louise-Schroeder-Straße
 -  Zukunft des Schulstandortes Königs-

traße (Stadtteilschule am Hafen, GTS 
an der Elbe, Kita Struenseestraße u.a.)

 - Projektvorstellung: YMT Lernforum 
Altona-Altstadt

 -  Berichte und Anträge an den Verfü-
gungsfonds

 - Termine

Königstraße

S-Bahn




